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Keine andere Person in der 

Geschichte hatte einen 
größeren Einfluss auf die Welt 

als Jesus von Nazareth. 
Im Laufe der Jahrhunderte 

haben seine Worte das Leben 
von Millionen von Menschen 

aus allen Teilen der Welt 

verändert. 
 

Während du diese Broschüre 

liest, lädt Jesus dich ein, seine 

Stimme zu hören, zu ihm zu 
kommen und an ihn zu glauben. 
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JESU EINLADUNG  
 

„Kommt her zu mir alle, die ihr 

mühselig und beladen seid, so 

will ich euch erquicken! 

 

Nehmt auf euch mein Joch  

und lernt von mir, denn ich  

bin sanftmütig und von Herzen 

demütig; so werdet ihr Ruhe 

finden für eure Seelen!“ 
Matthäus 11,28-29 
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JESUS KAM, UM DAS 

EVANGELIUM ZU ERKÜNDEN 

 

…  kam Jesus nach Galiläa und 

verkündigte das Evangelium vom 

Reich Gottes und sprach: „Die Zeit 

ist erfüllt, und das Reich Gottes ist 

nahe. Tut Buße und glaubt an das 

Evangelium!.” Markus 1,14-15 

 

„DAS EVANGELIUM“  
 

„Denn so sehr hat Gott die  

Welt geliebt, dass er seinen 

eingeborenen Sohn gab, damit 

jeder, der an ihn glaubt, nicht 

verlorengeht, sondern ewiges 

Leben hat.” Johannes 3,16  
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JESUS WAR DER VON GOTT 

VERSPROCHENE MESSIAS 

 

Er aber sagte ihnen: „Das sind die 

Worte, die ich zu euch geredet 

habe, als ich noch bei euch war, 

dass alles erfüllt werden muss, 

was im Gesetz Moses und in den 

Propheten und den Psalmen von 

mir geschrieben steht.” Lukas 24,44 

 

Die Frau spricht zu ihm: „Ich weiß, 

dass der Messias kommt, welcher 

Christus genannt wird” … Jesus 

spricht zu ihr: „Ich bin’s, der mit dir 

redet!”  Johannes 4,25-26 
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UNSER PROBLEM –  

EIN SÜNDHAFTES HERZ 

 

„Denn von innen, aus dem Herzen 

des Menschen, kommen die bösen 

Gedanken hervor, Ehebruch, 

Unzucht, Mord, Diebstahl, Geiz, 

Bosheit, Betrug, Zügellosigkeit, 

Neid, Lästerung, Hochmut, 

Unvernunft. All dieses Böse kommt 

von innen heraus und verunreinigt 

den Menschen.” Markus 7,21-23 

 

„Niemand ist gut als Gott allein!” 

Markus 10,18 
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SELBSTGERECHTIGKEIT 

 

Er sprach zu ihnen: „Ihr seid es,  

die sich selbst rechtfertigen vor 

den Menschen, aber Gott kennt 

eure Herzen; denn was bei den 

Menschen hoch angesehen ist, das 

ist ein Gräuel vor Gott.” Lukas 16,15 

 

 

UNAUFRICHTIGE HINGABE 

 

„Was nennt ihr mich aber »Herr, 

Herr« und tut nicht, was ich sage?“ 

Lukas 6,46 
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GOTTES RETTUNGSPLAN –  

JESUS STARB ALS OPFER  

FÜR UNSERE SÜNDEN 

 

Und er nahm das Brot, dankte, 

brach es, gab es ihnen und sprach: 

„Das ist mein Leib, der für euch 

gegeben wird.” Lukas 22,19  

 

Und er nahm den Kelch und dankte, 

gab ihnen denselben und sprach … 

„Denn das ist mein Blut, das des 

neuen Bundes, das für viele 

vergossen wird zur Vergebung  

der Sünden.”  Matthäus 26,27-28 
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WIR MÜSSEN EINE GEISTLICHE 

WIEDERGEBURT ERLEBEN 

 

Jesus antwortete und sprach zu 

ihm: „Wahrlich, wahrlich, ich sage 

dir: Wenn jemand nicht von Neuem 

geboren wird, so kann er das Reich 

Gottes nicht sehen!” Johannes 3,3 

 

 

JESUS IST DER EINZIGE WEG  

ZU GOTT 

 

Jesus spricht zu ihm: „Ich bin der 

Weg und die Wahrheit und das 

Leben; niemand kommt zum Vater 

als nur durch mich!” Johannes 14,6 
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WIR MÜSSEN BUSSE TUN 
(das heißt, wir mussen uns von 

unserem sündigen, selbstsüchtigen 

Wegen ab und uns zu Gott zuwenden) 

 

„… sondern wenn ihr nicht Buße 

tut, werdet ihr alle auch so 

umkommen!”  Lukas 13,3 

 

WIR MÜSSEN JESUS 

AKZEPTIEREN UND AN IHN 

GLAUBEN 

 

„Euer Herz erschrecke nicht! 

Glaubt an Gott und glaubt an 

mich!”  Johannes 14,1 

 

 

9 



 

NUR JESUS GIBT EWIGES LEBEN 

 

„Wahrlich, wahrlich, ich sage 

euch: Wer mein Wort hört und dem 

glaubt, der mich gesandt hat, der 

hat ewiges Leben und kommt nicht 

ins Gericht, sondern er ist vom Tod 

zum Leben hindurchgedrungen.”  

Johannes 5,24 

 

Jesus spricht zu ihr: „Ich bin die 

Auferstehung und das Leben. Wer 

an mich glaubt, wird leben, auch 

wenn er stirbt.” Johannes 11,25 
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JESUS LEBT HEUTE 
 

„Ich bin der Erste und der Letzte 

und der Lebende; und ich war tot, 

und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu 

Ewigkeit.” Offenbarung 1,17-18  
 

JESUS WIRD ZURÜCK KOMMEN 

„Im Haus meines Vaters sind viele 

Wohnungen; wenn nicht, so hätte 

ich es euch gesagt. Ich gehe hin, 

um euch eine Stätte zu bereiten. 

Und wenn ich hingehe und euch 

eine Stätte bereite, so komme ich 

wieder und werde euch zu mir 

nehmen, damit auch ihr seid, wo 

ich bin.”  Johannes 14,2-3 

 

11 



DAS ZWEITE KOMMEN JESU 

 

„Denn wie der Blitz vom Osten 

ausfährt und bis zum Westen 

scheint, so wird auch die 

Wiederkunft des Menschensohnes 

sein.” Matthäus 24,27 

 

„Und dann wird man den Sohn des 

Menschen in den Wolken kommen 

sehen mit großer Kraft und 

Herrlichkeit … Habt acht, wacht 

und betet! Denn ihr wisst nicht, 

wann die Zeit da ist.”  

Markus 13,26,33 

 

(„Der Menschensohn“ ist ein Begriff,  
mit dem Jesus sich selbst bezeichnete). 
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DAS KOMMENDE GERICHT 

 

“… fürchtet euch nicht vor denen, 

die den Leib töten, die Seele aber 

nicht zu töten vermögen; fürchtet 

vielmehr den, der Seele und Leib 

verderben kann in der Hölle!”  

Matthäus 10,28 

 

„Denn der Sohn des Menschen 

wird in der Herrlichkeit seines 

Vaters mit seinen Engeln kommen, 

und dann wird er jedem Einzelnen 

vergelten nach seinem Tun.” 

Matthäus 16,27 
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DIE LEHREN JESU – Jesus lehrte 

uns, wie Gott will das wir Leben. 
 

DIE GOLDENE REGEL 
 

„Und wie ihr wollt, dass euch  

die Leute behandeln sollen, so 

behandelt auch ihr sie 

gleicherweise!”  Lukas 6,31 

 

 

ANDEREN GUTES TUN 

 

„So soll euer Licht leuchten vor 

den Leuten, dass sie eure guten 

Werke sehen und euren Vater im 

Himmel preisen.” Matthäus 5,16 
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DIE ZWEI GRÖSSTEN GEBOTE 

 

Da trat einer der Schriftgelehrten herzu 

… fragte er ihn: „Welches ist das erste 

Gebot unter allen? ”  Jesus aber 

antwortete ihm: „Das erste Gebot unter 

allen ist: »Höre, Israel, der Herr, unser 

Gott, ist Herr allein; und du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem 

ganzen Herzen und mit deiner ganzen 

Seele und mit deinem ganzen Denken 

und mit deiner ganzen Kraft!« Dies ist 

das erste Gebot. Und das zweite ist ihm 

vergleichbar, nämlich dies: »Du sollst 

deinen Nächsten lieben wie dich 

selbst!« Größer als diese ist kein 

anderes Gebot.  Markus 12,28-31 

 

 

 

15 



EIN NEUES GEBOT 

 

„Ein neues Gebot gebe ich euch, 

dass ihr einander lieben sollt, 

damit, wie ich euch geliebt habe, 

auch ihr einander liebt.  Daran 

wird jedermann erkennen, dass ihr 

meine Jünger seid, wenn ihr Liebe 

untereinander habt.”  

Johannes 13,34-35 

 

LIEBE DEINE FEINDE 

 

“… Liebt eure Feinde, tut Gutes 

denen, die euch hassen; segnet, 

die euch fluchen, und betet für die, 

welche euch beleidigen.”   

Lukas 6,27-28 
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DIE SELIGPREISUNGEN  

aus „der Bergpredigt“  

(Matthäus 5,3-12) 

 

„Glückselig sind die geistlich 

Armen, denn ihrer ist das Reich  

der Himmel! 

 

Glückselig sind die Trauernden, 

denn sie sollen getröstet werden! 

 

Glückselig sind die Sanftmütigen, 

denn sie werden das Land erben! 

 

Glückselig sind, die nach der 

Gerechtigkeit hungern und dürsten, 

denn sie sollen satt werden! 
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Glückselig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Barmherzigkeit 

erlangen! 

 

Glückselig sind, die reinen Herzens 

sind, denn sie werden Gott 

schauen! 

 

Glückselig sind die Friedfertigen, 

denn sie werden Söhne Gottes 

heißen! 

 

Glückselig sind, die um der 

Gerechtigkeit willen verfolgt 

werden, denn ihrer ist das Reich 

der Himmel! 
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Glückselig seid ihr, wenn sie  

euch schmähen und verfolgen  

und lügnerisch jegliches böse 

Wort gegen euch reden um 

meinetwillen!  Freut euch und 

jubelt, denn euer Lohn ist groß im 

Himmel; denn ebenso haben sie die 

Propheten verfolgt, die vor euch 

gewesen sind.” 

—– 

 

„… wenn dich jemand auf deine 

rechte Backe schlägt, so biete ihm 

auch die andere dar ... und wenn 

dich jemand nötigt, eine Meile eit 

zu gehen, so geh mit ihm zwei.”  

Matthäus 5,39, 41 
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JESUS ÜBER DAS GEBET 

 

„Bittet, so wird euch gegeben; 

sucht, so werdet ihr finden; klopft 

an, so wird euch aufgetan!  Denn 

jeder, der bittet, empfängt; und wer 

sucht, der findet; und wer anklopft, 

dem wird aufgetan.” 

Matthäus 7,7-8 

 

 

„Wacht und betet, damit ihr nicht 

in Versuchung kommt! Der Geist  

ist willig, aber das Fleisch ist 

schwach.”  Matthäus 26,41 

 
20 



DAS VATERUNSER 

 

„Deshalb sollt ihr auf diese Weise 

beten:  Unser Vater, der du bist im 

Himmel! Geheiligt werde dein 

Name.  Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel, so 

auch auf Erden.  Gib uns heute 

unser tägliches Brot.  Und vergib 

uns unsere Schulden, wie auch wir 

vergeben unseren Schuldnern.   

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern errette uns von dem 

Bösen. Denn dein ist das Reich und 

die Kraft und die Herrlichkeit in 

Ewigkeit! Amen.”  Matthäus 6,9-13 
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BITTEN IM GLAUBEN 

 

„Und alles, was ihr glaubend 

erbittet im Gebet, das werdet ihr 

empfangen!”  Matthäus 21,22 

 

„Habt Glauben an Gott!”  

Markus 11,22 

 

„Fürchte dich nicht, glaube nur!”  

Markus 5,36 

 

„Und alles, was ihr bitten werdet 

in meinem Namen, das will ich tun, 

damit der Vater verherrlicht wird in 

dem Sohn.”  Johannes 14,13 
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WIR MÜSSEN ANDEREN 

VERGEBEN 

 

„Und wenn ihr dasteht und betet, 

so vergebt, wenn ihr etwas gegen 

jemand habt, damit auch euer Vater 

im Himmel euch eure Verfehlungen 

vergibt.  Wenn ihr aber nicht 

vergebt, so wird auch euer Vater 

im Himmel eure Verfehlungen nicht 

vergeben.” Markus 11,25-26 

 

„Darum seid barmherzig, wie auch 

euer Vater barmherzig ist ... sprecht 

los, so werdet ihr losgesprochen 

werden.” Lukas 6,36-37 
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ZWEI WARNUNGEN 

 

„Hütet euch aber vor den falschen 

Propheten, die in Schafskleidern zu 

euch kommen, inwendig aber 

reißende Wölfe sind!”  

Matthäus 7,15 

 

 

Er sagte aber zu ihnen: „Habt acht 

und hütet euch vor der Habsucht! 

Denn niemandes Leben hängt von 

dem Überfluss ab, den er an Gütern 

hat.”  Lukas 12,15 
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DIE WAHREN SCHÄTZE 

 

„Ihr sollt euch nicht Schätze 

sammeln auf Erden, wo die Motten 

und der Rost sie fressen und wo 

die Diebe nachgraben und stehlen. 

Sammelt euch vielmehr Schätze im 

Himmel, wo weder die Motten 

noch der Rost sie fressen und wo 

die Diebe nicht nachgraben und 

stehlen!  Denn wo euer Schatz ist, 

da wird auch euer Herz sein.” 

Matthäus 6,19-21 

 

 

 
25 



MACH DIR KEINE SORGEN 

 

„Darum sage ich euch: Sorgt euch 

nicht um euer Leben, was ihr essen 

und was ihr trinken sollt, noch um 

euren Leib, was ihr anziehen sollt 

… Seht die Vögel des Himmels an: 

Sie säen nicht und ernten nicht,  

sie sammeln auch nicht in die 

Scheunen, und euer himmlischer 

Vater ernährt sie doch. Seid ihr 

nicht viel mehr wert als sie? … 

Trachtet vielmehr zuerst nach dem 

Reich Gottes und nach seiner 

Gerechtigkeit, so wird euch dies 

alles hinzugefügt werden!”  

Matthäus 6,25, 26, 33 
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Jesus erzählte viele Geschichten, die 

Teil seiner Lehre waren.  Sie sind in der 

Bibel oder online Nachzulesen:    

Der Sämann und die Samen 
Lukas 8,4-15 

Der barmherzige Samariter 

Lukas 10,30-37  

Das verlorene Schaf 

Lukas 15,3-7 

Der verlorene Sohn 

Lukas 15,11-32 

Der reiche Narr 

Lukas 12,16-21 

Der Pharisäer und der Zöllner 

Lukas 18,9-14 

Der unversöhnliche Sklave 

Matthaüs 18,23-35 
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JESUS NACHFOLGEN 
 

Und er rief die Volksmenge samt 

seinen Jüngern zu sich und sprach  

zu ihnen: „Wer mir nachkommen will, 

der verleugne sich selbst und nehme 

sein Kreuz auf sich und folge mir nach!  

Denn wer sein Leben retten will, der 

wird es verlieren; wer aber sein Leben 

verliert um meinetwillen und um des 

Evangeliums willen, der wird es retten.  

Denn was wird es einem Menschen 

helfen, wenn er die ganze Welt 

gewinnt und sein Leben verliert? Oder 

was kann ein Mensch als Lösegeld für 

sein Leben geben?”  

Markus 8,34-37 
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DER SCHMALE WEG 

 

„Geht ein durch die enge Pforte! 

Denn die Pforte ist weit und der 

Weg ist breit, der ins Verderben 

führt; und viele sind es, die da 

hineingehen.  Denn die Pforte ist 

eng und der Weg ist schmal, der 

zum Leben führt; und wenige sind 

es, die ihn finden.”  

Matthäus 7,13-14 

 

„Wie schwer werden die Reichen 

in das Reich Gottes eingehen ... Es 

ist leichter, dass ein Kamel durch 

das Nadelöhr geht …” 

Markus 10,23,25 
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DIE WAHRE FREIHEIT 

 

Da sprach Jesus zu ... die an ihn 

glaubten: „Wenn ihr in meinem 

Wort bleibt, so seid ihr wahrhaftig 

meine Jünger, und ihr werdet die 

Wahrheit erkennen, und die 

Wahrheit wird euch frei machen!”  

Johannes 8,31-32 
 

LEBEN IN FÜLLE 

 

„Der Dieb kommt nur, um zu 

stehlen, zu töten und zu verderben; 

ich bin gekommen, damit sie das 

Leben haben und es im Überfluss 

haben.” Johannes 10,10 
 

30 



 

DEMUT 

 

„Und wer unter euch der Erste  

sein will, der sei euer Knecht, 

gleichwie der Sohn des Menschen 

nicht gekommen ist, um sich 

dienen zu lassen, sondern um zu 

dienen und sein Leben zu geben als 

Lösegeld für viele.”   

Matthäus 20,27-28 

 

„Denn jeder, der sich selbst erhöht, 

wird erniedrigt werden; und wer 

sich selbst erniedrigt, der wird 

erhöht werden.”  Lukas 14,11 

 
31 



 

GROSSZÜGIGKEIT 

 

„Gebt, so wird euch gegeben 

werden; ein gutes, vollgedrücktes 

und gerütteltes und überfließendes 

Maß wird man in euren Schoß 

schütten. Denn mit demselben 

Maß, mit dem ihr anderen zumesst, 

wird euch wieder zugemessen 

werden.” Lukas 6,38 

 

… eingedenk der Worte des  

Herrn Jesus, der selbst gesagt hat: 

„Geben ist glückseliger als 

Nehmen!” Apostelgeschichte 20,35 
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JESUS SPRICHT ÜBER DIE EHE 

 

Er aber antwortete und sprach zu 

ihnen: „Habt ihr nicht gelesen, dass 

der Schöpfer sie am Anfang als 

Mann und Frau erschuf und sprach: 

 

»Darum wird ein Mann Vater und 

Mutter verlassen und seiner Frau 

anhängen; und die zwei werden 

ein Fleisch sein«? 

  

So sind sie nicht mehr zwei, 

sondern ein Fleisch. Was nun Gott 

zusammengefügt hat, das soll der 

Mensch nicht scheiden!”  

Matthäus 19,4-6 
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JESUS LIEBT KINDER 

 

Aber Jesus rief sie zu sich und 

sprach: „Lasst die Kinder zu mir 

kommen und wehrt ihnen nicht, 

denn solcher ist das Reich Gottes.”  

Lukas 18,16 

 

 

DER GUTE HIRTE 

 

„Ich bin der gute Hirte; der gute 

Hirte lässt sein Leben für die 

Schafe.”  Johannes 10,11 
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JESUS IST … 

 

Nun redete Jesus wieder zu ihnen 

und sprach: „Ich bin das Licht der 

Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht 

in der Finsternis wandeln, sondern 

er wird das Licht des Lebens 

haben.” Johannes 8,12 

 

 

Jesus aber sprach zu ihnen: „Ich 

bin das Brot des Lebens. Wer zu 

mir kommt, den wird nicht hungern, 

und wer an mich glaubt, den wird 

niemals dürsten.” Johannes 6,35 

 
35 



 

GOTT UND REGIERUNG 

 

Da spricht er zu ihnen: „So gebt 

dem Kaiser, was des Kaisers ist, 

und Gott, was Gottes ist!”  

Matthäus 22,21 

 

DIE QUELLE DES WAHREN LEBENS 

 

Er aber antwortete und sprach: 

„Es steht geschrieben: »Der 

Mensch lebt nicht vom Brot allein, 

sondern von einem jeden Wort,  

das aus dem Mund Gottes 

hervorgeht!«.”  Matthäus 4,4 
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DER MISSIONBEFEHL 
Jesus befahl seinen Nachfolgern, das 

Evangelium überall zu verbreiten. 

 

Jesus trat herzu, redete mit ihnen 

und sprach: „Mir ist gegeben alle 

Macht im Himmel und auf Erden. 

So geht nun hin und macht zu 

Jüngern alle Völker, und tauft sie 

auf den Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes 

und lehrt sie alles halten, was ich 

euch befohlen habe. Und siehe, ich 

bin bei euch alle Tage bis an das 

Ende der Weltzeit!” 

Matthäus 28,18-20 
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ZEUGNIS GEBEN 
 

„Jeder nun, der sich zu mir bekennt 

vor den Menschen, zu dem werde 

auch ich mich bekennen vor 

meinem Vater im Himmel; wer 

mich aber verleugnet vor den 

Menschen, den werde auch ich 

verleugnen vor meinem Vater im 

Himmel.” Matthäus 10,32-33 

 

„Geh in dein Haus, zu den Deinen, 

und verkündige ihnen, welch große 

Dinge der Herr an dir getan und 

wie er sich über dich erbarmt hat!” 

Markus 5,19 
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UNSERE ANTWORT AUF JESUS 

 

„Siehe, ich stehe vor der Tür und 

klopfe an. Wenn jemand meine 

Stimme hört und die Tür öffnet, so 

werde ich zu ihm hineingehen und 

das Mahl mit ihm essen und er mit 

mir.” Offenbarung 3,20 

 
Hast du beim Lesen dieser Broschüre 

gespürt, dass Jesus zu dir spricht? Bist 

du bereit die Tür deines Lebens zu 

öffnen und ihn als deinen Retter und 

Herrn anzunehmen? Wenn Ja, kannst 

du das Gebet auf der nächsten Seite 

beten und Jesus in dein Leben 

einladen. 

 
39 



Lieber Gott, 

 

Ich weiß, dass ich ein Sünder bin, 

und ich bitte dich um Vergebung. 

Ich glaube, dass Jesus Christus 

dein Sohn ist. 

Ich glaube, dass er für meine 

Sünde gestorben ist und das du  

ihn von den Toten auferweckt hast. 

Ich möchte ihm als meinem Retter 

vertrauen und ihm von diesem Tag 

an als Herrn folgen. 

Leite mein Leben und hilf mir, 

deinen Willen zu tun. 

Ich bete dies im Namen Jesu. 

Amen. 
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Wenn du das Gebet gesprochen 

kannst oder wem du Fragen oder 

auch Anmerkungen zu dieser 

Broschüre hast, kannst du, dich 

gerne bei uns melden.  Du erreichst 

uns uns unter: 

 
  

www.JesusSaid.world/contact 
 

 
Um eine digitale Version dieser 

Broschüre auf Ihr Mobiltelefon oder  

ein anderes Gerät in Deutsch oder 

anderen Sprachen herunterzuladen, 

besuchen Sie bitte JesusSaid.world. 




